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Ritterhude (sr). Das große 
Festwochenende steht in den 
Startlöchern. Während der 
Freitagabend und der Samstag 
mehr unter dem Motto „Fei-
ern“ stehen, ist der Sonntag 
eher den Familien gewidmet 
mit Flohmarkt und Infozei-
le vor dem Rathaus. Dort 
steht, wie auch in den Vor-
jahren, das Informationszelt 
der DKMS, betreut von Gerd 
Holzhauer und seinem Team. 

Erstmalig wird das Team auch 
Typisierungen auf dem Hamme-
fest vornehmen. Nicht mit einer 
Blutabnahme, sondern mittels 
eines kleinen Wattestäbchens, 
mit dem ein Gewebeabstrich 
aus dem Mundraum entnom-
men werde, erklärte  Holzhauer. 
„Kosten entstehen den Typisie-
rungswilligen keine“, verspricht 
er. 
Holzhauer, der seit vielen Jahren 
ehrenamtlich und unermüdlich 
für die DKMS tätig ist, möchte 
die Datei erweitern helfen. Für 
viele an Blutkrebs (Leukämie) 
erkrankte Menschen, oftmals 
Kinder und Jugendliche, ist diese 
Datei die letzte Chance ihren 
„genetischen Zwilling“ zu finden 
und geheilt zu werden. Wer also 
gerne helfen möchte und noch 
nicht typisiert ist, hat am 4. Sep-
tember am Stand der DKMS vor 
dem Ritterhuder Rathaus von 11 
bis 16 Uhr die Gelegenheit dazu. 
Weitere Infos zur DKMS sind 
auch im Internet unter www.
dkms.de einzusehen.

DKMS-Typisierung

Ritterhude. Die Gemeinde Rit-
terhude wird am Sonntag, 4. 
September mit einem Stand 
direkt vor dem Rathaus auf dem 
Ritterhuder Hammefest vertre-
ten sein. Am Stand werden 
sich der Seniorenbeirat und die 
Kandidaten für die anstehende 
Seniorenbeiratswahl und die Rit-
terhuder Sozialstation mit ihrer 
Demenzbeauftragten Susanne 
Wosgien präsentieren. Außer-
dem können sich die Bürger 
über das Angebot der örtlichen 
Schulen und Kindertagesstätten, 
die Arbeit der Gleichstellungsbe-
auftragten und des Ritterhuder 
Präventionsrates informieren.

Gemeindestand

Knaxiade
Osterholz-Scharmbeck. Spaß an 
Bewegung steht eindeutig im 
Mittelpunkt, wenn die Kreisspar-
kasse Osterholz und der VSK 
wieder alle Kinder zur Knaxiade 
ins Stadion einladen. Am kom-
menden Sonnabend, 3. Septem-
ber darf von 15 bis 18 Uhr nach 
Herzenslust getobt werden. Es 
warten wieder zwölf Mitmach-
stationen auf die Kinder, an 
denen unter anderem das Wer-
fen, Balancieren, der Teamgeist 
und die Geschicklichkeit gefördert 
werden. Wer bei mindestens acht 
Stationen mitgemacht hat, darf 
sich als Belohnung eine Urkunde 
sowie eine Medaille überreichen 
lassen. Wer es sportlicher möchte, 
kann auch Sprint, Langstrecke 
und Schlagballwerfen für das 
Sportabzeichen absolvieren. Dazu 
gibt es dann einen Gutschein für 
das Allwetterbad, um dort die 
geforderte Schwimmdisziplin zu 
absolvieren.

Politiker antworten
Ritterhude. Kurz vor der Kom-
munalwahl am 11. September 
lädt die Interessengemeinschaft 
Ritterhuder Betriebe zum IRB-
Forum am Freitag, 8. Septem-
ber. Ab 19.30 Uhr beantworten 
Politiker der SPD, CDU, FDP und 
der Grünen sowie der Wählerge-
meinschaft und der Bürgerfrak-
tion im Hammeforum Fragen 
der Wähler. Fragen können vor-
ab unter info@irb-ritterhude.de 
eingereicht werden. Der Eintritt 
zu der Veranstaltung ist frei. 

Schwanewede. „Viele Seh-
Leute“, fand der Weinhändler, 
seien auf der Gewerbeschau 
Schwanewede. Doch die 
Geschäfte, das wusste er 
wahrscheinlich auch, werden 
erst im Nachhinein gemacht. 

Wie die Ameisen flitzten Zim-
mermannskollegen über einen 
Bildschirm einer Ausstellung. Der 
Videofilm zeigte eindrücklich, wie 
Fachleute einen veritablen Bau in 
Holzrahmenbauweise in 24 Stun-
den hinkriegten. Ein Fensterbau-
er in ungefährer Nachbarschaft 
begrüßte viele seiner Kunden 
und erinnerte sich an jedes ein-
zelne Haus, obwohl „wir haben 
tierisch viel Arbeit zurzeit“, sagte 
er zur Auftragslage. 
Die Gäste der Gewerbeschau 
hatten wirklich einiges zu sehen. 
Wenn man die neuen Feuer-
wehrfahrzeuge, die Riesenrut-
sche oder das Paintballspielen 
schon betrachten konnte, hatte 
man noch allerhand vor sich. 
Auch wenn man 40 Euro für 
den Hubschrauberrundflug nicht 
locker machen wollte, war es 
immer wieder für viele „Seh-Leu-
te“ ein Erlebnis, die Glaskapsel 
unterm Rotor starten und landen 
zu sehen. 
Wer das Paintballgelände hinter 
sich gelassen hatte, musste ein 
bisschen durchs Niemandsland 
gehen, bevor er die Gewerbe-
schau wiederfand. Hier ging das 
Geschäft auch zunächst nicht 
so gut mit Bierchen und Wurst, 
aber die Gespräche waren gut 
und die ausgestellten Stücke 
dank der intensiven Arbeit des 
Künstlers Bernd F. Mertes richtige 
Hingucker. In seiner „Preview“, 
schließlich hat er eine Ausstellung 
Anfang Oktober, blieb man gern 
mal stehen, ehe in der Nachbar-
halle kurzer Prozess mit Mertes‘ 
Arbeitsmaterial gemacht wurde: 
Feuerholz. 
Der Rundgang war gesäumt mit 
alten Autos und mit neuen Autos 
– beides sehr interessante Sujets 
und mit viel Gesprächsbedarf. 
Und Gespräche gab es allerorts, 
am besten auf einem Stuhl in der 
Sonne, wenn sie denn mal lugte, 
mit einem frischen Getränk und 
ebenso frisch Gebackenem. „Die 
Gespräche, die wollen wir doch 
auch“, sagte Gerd Pillnick, einer 
der Gewerbeschau-Verantwortli-
chen, der sich über Rückmeldun-
gen freute, die die Veranstaltung 

als harmonisch, als sehr gesellig 
empfanden und die andeuteten, 
bereits viele Gespräche mit vielen 
sehr netten Menschen geführt 
zu haben. Und schon ging er 
als „Trouble Shooter“ langen 
Schrittes weiter, um sich um die 
Aussteller zu kümmern, die der 
Schuh irgendwo drückte. In den 
zwei Ausstellungszelten kam man 
schnell wieder ins Gespräch. Über 
private Geschichten fand man 
immer einen Weg zum Geschäft-
lichen und wieder zurück. Auch 
unter den Ausstellern stimmte 

die Chemie: Die Ausstellerparty 
am Samstagabend war ein ech-
tes Highlight, auf das sich viele 
Menschen hinter den Ständen 
aufrichtig freuten.
Der neue Standort der Gewer-
beschau machte einen hervorra-
genden Eindruck. Kompakt und 
doch weitläufig, sehr gut zu 
finden und prima Parkplätze – 
das waren die Hauptargumente. 
Annette von Wilcke-Brumund 
freute sich, den Grund für diesen 
Ausweich-Platz zu nennen. „Das 
vorige Gewerbeschaugelände 

wird durch neue Gewerbeansied-
lung in Neuenkirchen zu klein.“ 
Dass die Schwaneweder alle drei 
Jahre zeigten, was sie drauf hät-
ten und könnten, mache sie stolz. 
Und diese Gewerbeansiedlungen 
zeigten doch, dass die Wirtschaft 
hier belebt sei. Bürgermeister 
Harald Stehnken blickte sich trotz 
aller Schuldenbehauptungen in 
der Presse in seiner Gemeinde 
um und fand: „Hier kann man 
gut leben.“ Schließlich habe man 
kräftig investiert in Ganztags-
schule und Kinderbetreuung.  

Von privat zum Geschäftlichen
Gewerbeschau Schwanewede bot vielseitiges Wochenende 

Haushaltshelfer (und hier ist nicht der Mann links gemeint) waren wie immer gefragt.  Foto: ek

Oldies auf zwei Rädern zogen nicht nur ungefähr gleichaltrige Zweibeiner an.  Foto: ek

von Eva KairiEs

Gnarrenburg/Barkhausen. 
Faszinierende Haarschnitte, 
durchdachte Farbtechniken, 
die ganz neue Glanzeffekte ins 
Haar bringen, wunderschöne 
Hochsteckfrisuren, pflegende 
Dauerwellen - eben Haare, mit 
denen man sich wohl fühlt, das 
ist für die Friseurmeisterin Jes-
sica Bargmann-Kück Ansporn 
und Herausforderung zugleich. 

Nach einem Jahr Babypause wagt 
sie nun mit der Neueröffnung 
ihres Friseursalons „Hair Time“ 
in der Barkhausener Klosterstraße 
22, den Sprung in die Selbststän-
digkeit. In dem rund 20 Qua-
dratmeter großen gemütlichen 
Friseursalon für Damen, Herren, 
Kinder und Perücken möchte die 
Haarexpertin den Schopf ihrer 
Kunden verschönern. Für die 
Hairstylistin steht die Qualität 
der Leistung dabei stets im Vor-
dergrund. „Erst wenn die Kun-
den mit ihrer neuen Haarpracht 
zufrieden sind, bin ich mit meiner 
Arbeit zufrieden.“ Dabei setzt die 
Meisterin im Friseurhandwerk auf 
hochwertige Stylingprodukte der 
Marke Wella. 
Ein besonderes Faible hat  Jessica 
Bargmann-Kück  für Hochsteck-
frisuren für festliche Anlässe wie 

zum Beispiel zu Taufen,  Kon-
firmationen, Hochzeiten oder 
Abifeiern. Modische Trends wie 
asymmetrische Frisuren, freche, 
wie  pflegeleichte Kurzhaarfrisu-
ren: Es gibt unendliche Gestal-
tungsmöglichkeiten, die je nach 
Typ und Haarpracht vor dem Griff 
zur Schere, ganz nach individuel-
lem Wunsch der Kunden zuge-
schnitten, ausgiebig besprochen 
werden. 
Übrigens ist der erste Haarschnitt 
des hoffnungsvollen Nachwuch-
ses kostenlos. Außerdem werden 
Kinder, wenn sie möchten, mit 
einer farbenfrohen Strähne im 
Haar, die zum Auswaschen ist, für 
ihr Stillsitzen belohnt. 
Geöffnet ist der Friseursalon  der 
moderaten Preise dienstags und 
freitags von 9 bis 18 Uhr und 
samstags von 8 bis 12 Uhr. Auf 
besonderen Wunsch legt sie zum 
Beispiel zu besonderen Anläs-
sen auch eine Sonderschicht ein. 
Anmeldungen unter Tel. 04763  
938022. 
Wer einmal unverbindlich her-
einschauen möchte: Am Sonntag 
4. September, lädt Jessica Barg-
mann-Kück ab 11 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür ein. Dann 
können Kunden, oder die es wer-
den möchten, Freunde, Nachbarn 
und Bekannte mit ihr auf eine 
erfolgreiche Zukunft anstoßen. 

Eine Künstlerin für jeden Haarschopf
Friseursalon „Hair Time“ feiert Neueröffnung 

Bei der Friseur- Meisterin Jessica  Bargmann-Kück, hier mit ihrer 
kleinen Tochter Amy-Jolie, dreht sich alles um den  Haarschopf.  
 Foto: im

von ingrid MahnKEn

Ritterhude. Was haben 
„Ladies‘ Night“, „Männer-
hort“ und das Ritterhuder 
Hamme-Forum gemeinsam? 
Den Spaß, den Gregor Eckert 
dort mit seinen Produktionen 
verbreitet. Und das hoffent-
lich nicht zum letzten Mal. 

Am 15. Oktober ist der Schau-
spieler jetzt mit der Peter-Kube-
Komödie „War das jetzt schon 
Sex?“ nach dem gleichnamigen 
Roman von Stefan Schwarz zu 
sehen. „Hier erklärt Ihnen ein 
mittelgroßer Mann die mittel-
großen Probleme seiner Welt“, 
umreißt Eckert grob den Inhalt 
des Stückes. Über die Unverein-
barkeit körperlicher Intimität mit 
Arbeit, Haushalt und Kindern 
sinniert der namenlose, und des-
halb so universelle Protagonist 
des 80-minütigen Stückes, das 
ursprünglich aus einer Kolumne 
Stefan Schwarz‘ in der Berliner 
Traditionszeitschrift „Das Maga-
zin“ entstanden ist.
„Mich faszinierte diese sprach-
lich geschliffene, genau gedachte 
Alltagsthematik, die dem Stück 
zugrunde liegt“, beschreibt 
Eckert seine Gründe für die Aus-
wahl dieser Produktion, die von 
Regisseur Michael Derda insze-
niert wurde. „Obwohl im Grunde 
nur die Probleme im täglichen 
Beisammensein einer Familie 
beschrieben werden – etwa die 
Herausforderung, mit Kindern in 

der Öffentlichkeit unterwegs zu 
sein – , so handelt es sich hier um 
echtes Literatur-Theater.“
So vergleicht der mittelgroße 
Mann seine mittelgroßen Fami-
lienprobleme mit einem Militär-
einsatz: „Wenn Sie Ehemann 
und Vater werden, treten Sie in 
eine Art diensthabendes System 
ein, gegen das sich der offizielle 
Anspannungsgrad der NATO-
Luftraumüberwachung wie eine 
gottverdammte Kifferrunde aus-
nimmt.“ Mit dieser Einstellung, 
so möchte man sagen, nimmt es 
nicht Wunder, wenn die „celluli-
täre Ehefehde“ mit der Angetrau-
ten programmiert ist.
Und Eckert ist das Thema nicht 
fern. Selbst als Ehemann und 
mehrfacher Vater erprobt, kann 
er der Figur Verständnis entge-
genbringen und authentisches 
Leben einhauchen, vergleicht er 
doch den Seinzustand des Ehe-
mannes und Vaters in Anlehnung 
an Karl May mit einem Ritt durchs 
wilde Kurdistan.
Das Publikum hat nun die Mög-
lichkeit mit einem Zwinkern im 
Auge der Frage nachzuhängen, 
woher die vielen kleinen Partikel 
des Wahnsinn kommen, die es 
auch in der allerbesten Mann-
Frau-Beziehung gibt. „War das 
jetzt schon Sex“ ist am 15. Okto-
ber um 20 Uhr im Hamme-Forum 
Ritterhude zu sehen. Karten gibt 
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und bei Nordwest-
Ticket. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen.

Wenn der Alltag 
den Sex überrollt

Greogor Eckert im Hamme-Forum

Im Oktober ist wieder einmal Gregor Eckert auf der Bühne des 
Hamme-Forums in Ritterhude zu Gast.  Foto: nek

von Christa nECKErMann

Pennigbüttel. Eine Fußballwelt-
meisterschaft fand am vergange-
nen Wochenende auf dem Sport-
gelände des SV Komet Pennig-
büttel statt. Und gewonnen hat 
das Team aus Südafrika (Foto). 
Na gut, nicht wirklich aus Süd-
afrika.  Die Mannschaft hieß nur 
so, genau wie die anderen sieben 
Nationalmannschaften, die an der 
NFV-Fußballschule teilnahmen, 
die die Kreissparkasse Osterholz 
nach Pennigbüttel geholt hatte. 
Drei Tage lang trainierten Jungen 

und Mädchen zwischen sieben 
und vierzehn Jahren unter Anlei-
tung ausgebildeter und erfahre-
ner Trainer Dribbeln, Torschüsse, 
Ballkontrolle und viele Fertigkei-
ten mehr. Zum Abschluss gab 
es dann besagtes Weltmeister-
schaftsturnier, in dessen Finale 
sich sensationell Südafrika gegen 
Spanien durchsetzte. Die Nach-
wuchskicker zeigten sich von 
dem Fußballwochenende und 
dem netten Trainerstab gleicher-
maßen begeistert.

Südafrika gewinnt 
Fußball-WM

Studiovorspiel 
entfällt

Osterholz-Scharmbeck. Das für 
Dienstag, 6. September auf Gut 
Sandbeck geplante Studiovor-
spiel der Kresimusikschule muss 
leider entfallen.


